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gleich ater, Ave un Glorila Patrı beten, haben s1€e auch
schon einmal diıe laßbedingung für den 'Tothes quoties-Ablaß
ZzUuU Portiunkula Tfullt

1NzZz Dr W ( rosam

(Termin der Begräbnismesse. us den Missionen kommt
olgende Anfrage

‚„‚Hıer in den TIropen werden die Verstorbenen weniıge Stun-
den ach dem Tode eerdigt der rasch eintretenden Ver-
WEeSuUuNS. Infolgedessen können dıe Angehörigen be1ı der Beerdigung
oft nıchtl eIn. Es hat sich ohl er die Gewohnheıt
gebi  ei, erst sıiıehten Jage ach dem 'Tode dıe erste Seelen-
IM ESSEC Z haltien Kann 1U diesem s1ıebhten Jage die Missa EeEXe-

quilalıs ın dıe obıtus gelesen werden? Wichtig des Zusam-
mentreffens mıt höheren Festen!‘

Darauf ist ntworten Im Gegensatz Z  _ Bestimmung des
alten Missale, daß dıe Begräbnismesse 1Ur gestatiet 151 HIıs
zweıten Tage ach dem Begräbnis, kennen dıe uDrıiken des
euen Missale Editio typıca, Juli 1920) keine Bestimmung
mehr Kinsichtlich der eit Das ıst eine wesentliche Neuerung ge
enuber dem alten er

Es bleibt ZW ar unsch der Kıirche, daß dıe Begräbnismesse
nıöglichst bald, un: praesente cadavere, qa1sS0 och VOorT der
Beerdigung gefeijert werde; aber dies aus trıftigen Gründen
nıcht möglıch ist, annn die Begräbnismesse auch ach der Be-
Stattun mıiıt denselben Priviulegıen auCc. höheren Festen, ach
emselben Formular, mıt Beıimessen U. W.) gefelert werden;
auch WEn die Beerdigung schon ochen oder Monate er
erfolgt waFrFre.

Linz. Spiritual ose er
ortra für Priester über die NFUTUN: der Armen Seelen.)

Im vorigen Hefite diıeser Zeitschrift, .. hatte ı1chae
Bäuerle Cap in einem Vortrage die beıden Fragen be-
ntworten versucht: K«Onnen dıe Armen Seelen, solange s1e noch
1m Wegieuer leıden, wırksam für uns beten? Und Ist nützlich,
S1e un ihr anzurufen? Als dieser Vortrag schon 1 Drucke
WAar, gab der Privatdozent Dr theol ohann alz der
Universität üurzburg 1m Selbstverla ıne gediegene nd -

schöpfende Arbeıt „Die Fürbitte der Armen Seelen un ihre
nrufung urc die Gläubigen auf Erden“ 1m Selbstverlage her-
AUS,. Diese Neißige un: gründlıche Arbeit U, 177 Seiten)
führt in der Voruntersuchung S 2—19) 881 einem gedrangten
gseschichtlichen Überblick alle Autoren Aa dıe sıch Vo Jahr-
hundert bıs ZzUu Gegenwart Zzu dieser ra 1m bejahenden oder
verneinenden Sinne geäußert en in eingehenden dogmatischen
und spekulativen Erwägungen (S 20—122) bespricht der Ver-


